 

Unterwegs mit Engagement. Europa entdecken

Internationale Baucamps in 21 europäischen Ländern

In einer internationalen Gruppe gemeinsam arbeiten, sich für eine gute Sache engagieren und dabei noch Spaß haben – das erleben junge Freiwillige auf den Baucamps des Internationalen Bauordens (IBO). Für seine Bauwochen in 21 europäischen Ländern sucht der Bauorden noch engagierte Teilnehmer. Die Helfer unterstützen Waisen-, Behinderten-, und Kinderheime, Begegnungszentren, Altenheime, Hospize, Obdachloseneinrichtungen, Ausbildungsprojekte und Gedenkstätten bei Bau- und Renovierungsarbeiten. Über das umfangreiche Hilfsprogramm informiert die gerade erschienene Broschüre „Aktivitäten 2009“. „Jeder, der helfen will und bereit ist, acht Stunden am Tag zu arbeiten“, erläutert Peter Runck, Geschäftsführer beim IBO.

 

500 Freiwillige aus ganz Europa werden zu den über 50 Baucamps in Deutschland erwartet. Europaweit sind über 2400 Freiwillige in internationalen Teams für die gute Sache unterwegs. Unterkunft und Verpflegung ist für die Helfer frei, die notwendigen Versicherungen werden durch den Bauorden abgeschlossen. Die Baucamps dauern zwei bis sechs Wochen. Die Helfer lernen Land und Leute kennen und leisten mit ihrem Engagement zugleich einen Beitrag zur Völkerverständigung. Freundschaften werden geschlossen, Begabungen entdeckt. Es gibt auch spezielle Bauwochen für Senioren und Camps für die ganze Familie. „Es kann anstrengend werden, der Bauorden ist kein Club zum Debattieren oder Meditieren“, so Runck. 

 

Schwerpunkt der diesjährigen Aktivitäten sind das Baltikum und die neuen EU-Mitgliedsstaaten Rumänien und Bulgarien. Im litauischen Vilnius wird ein Behindertenheim renoviert, in Dacia (Rumänien) helfen die jungen Freiwilligen beim Ausbau eines Begegnungszentrums. In Padise in Estland stehen ökologische Arbeiten auf dem Programm, und im bulgarischen Sredets wird ein Jugendbildungszentrum erneuert. Neu im Bauordenprogramm sind Hilfseinsätze in Moldawien und Albanien.

 

Der Bauorden bereitet die Bauwochen vor, kümmert sich – vor allem in den osteuropäischen Ländern – um Werkzeug und um einen Teil des Baumaterials. Die Arbeit des Bauordens wird von einem bundesweiten Freundeskreis getragen. 1200 Personen, oft frühere Teilnehmer, spenden für die Arbeit des Bauordens und unterstützen das Engagement der jungen Helfer. Neue Spender sind willkommen.

 

Der Internationale Bauorden mit Sitz in Ludwigshafen wurde 1953 von dem flämischen Ordensmann Werenfried van Straaten gegründet. Zu den über 355.000 Bauorden-Teilnehmern gehörte auch der frühere italienische Ministerpräsident Romano Prodi. Der vormalige EU-Kommissionspräsident hat seinen mehrwöchigen Baueinsatz in einem Kinderheim in guter Erinnerung: „Die Wörter Schubkarre, Wasserwaage, Kelle und Pickel habe ich nie vergessen und es ist eigentlich kaum zu glauben, aber in einem kleinen Dorf in Deutschland habe ich gelernt, was Versöhnung, Toleranz und Europa bedeuten. Dafür bin ich bis heute dankbar.“ 

 

Weitere Informationen zu den Bauwochen des Internationalen Bauordens auf der Internetseite www.bauorden.de, unter info@bauorden.de oder Tel. 0621/63554946.

